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ztüdte , Bierstädte , Schlenstädte , Heringsstädte : ein bienenfleiliges

Hämmeorn , Weben , Feilschen , Verbaden von Gotland bis Neapel .

Die mittelalterliche Geselbehaft hatte ihre Phystognomie durch ,

den Ritter und den Kleriker erhalten ; Jetzt wird der Bürger und der

Handwerker tonangehend und socar der Bauer beginnt sich zu

fühlen : die drei realistischen Berufe , Diese Umwälzung der sozialen

Wertungen vollzicht sich in erster Linie durch das allmähliche FHer¬

aufstehzen der Zünfte . Wir haben bereits erwähnt , dab die Herr¬Y 5

schaft der sogenannten „ Geschlechter “ , die eine Arı Bürgerade ]

darstelltön , Ga Laufe des vierzchnten Jahrhunderts fası überall ge¬

die Satten , die tr SCH Erben , iestürzt wurde , Sic waren die Alten ,

stumpfen Männer des Gestern , Die Zunftüleute aber waren die

Modernen Jener Zeit , die den Sinn der Lebensmächte , die sich zur

Herrschaft anschickten , in sich aufzunchmen wußten . Sie waren

in ihrer Poliuk national und antiklerikal ; aus Ihren Reihen gingen

die Künstier hervor ; sie brachten allım Neuen Verständnis ent¬

gegen : den Prinzipien der Geldwirtschaft so gut wie den Lehren

der Mustik ; aus ihnen rekrütierte sich das Fußvolk ‚die Truppen¬

gattung der Zukunft ; sic kämpften für Arbeit und Aufklärung , für

das bLatenchristentum und die Volksrechte ; sie trieben eine e1was

enge und nüchterne , aber gesunde und fromme Mittelstandspolitik :

sic waren Im wahren Sinne des Wortes christlich - sozial .

Ihre Organisation war noch ganz patriarchalisch , Sie war kein

bloße wirtschaftliche Interessengemeinschaft , sondern cine ethische

Vereinigung , Der Gesclle trat nicht bloß ins Geschäft , sondern auch

in die Familie des Meisters ein , der für die moralische Führung

seiner Schüler cbenso verantwortlich war wie für ihre technische

Ausbildung , Und ebenso stand auch das einzelne Mitglied zur Zunft

nicht so schrin einer juristischen UnterorJnung als in einem Pietäts¬

verhälinis , Es war weniger eine ökonomische Frage als cine Ehren¬

sache , möglichst gute Arheit zu Hefern , und es war andererseits die

vornechmete Pflicht der Zunft , ihren Mitgliedern entsprechende

Absatzmöglichkeiten und , wenn sie krank oder arbeitsuntdihls wur¬

den , Pflege und Nahrung zu bieten , Gescllige Zusammenkünfte in

besonderen Versammlungsräumen , korporative Feste und Umzüge ,
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gemeinsame Grußformen und Zechsitten erhöhten den Zusammen¬

schluß . Es konnte allerdings nicht ausbleiben , daß dieser schöne ( je¬

nNossenschaftzgeist mit der Zeit in kleinliche Berormundung , steife

Routine und gedankenlose Schablone degenerierte : in all das , was

man nech hente im abfilligen Sinne ab „ zünftlerisch ‘ ® bezeichnet .

Allcs war pemlich geregelt : die Anrede und das Zutrinken so gut

wie die Zahl der Lehrlinge und die Größe des Ladens , Es soll kein

Geselle zum Bier gehen , bevor die Clocke drei geschlagen hatı oe:

sollen an einem Abend nicht mehr als sechs Gulden verspielt wer¬

den ; os darf nur Sclbstverfortigtes verkauft werden , damir kein

Großbetrich entstehen kann : die Werkstatt muß auf die Gasse

chen , damit die Arbeit stets kontrolliert werden kannz es dürf kulne

neue Arbeit übernommen werden , che die früher bestellten forte

sind ; an subrilen Sachen darf nur bei Tageslicht gearbeitet werden :

alles zur gemeint und vernünftig , aber auf die Dauer doch unerträg¬

liche Beschränkungen , Es fehlte eben an der Möglichkeit , groß . Zu¬

samımenhänge zu überblicken , Widersprüche organisch zu vereini¬

gun : der Mangel Jeder Betrachtungswelse , die auf die nächste Rec¬

allıät eingeengt ist , Das ganze Leben schreitet In einem schweren

Panzer von Formen und Formeln einher , In die es von einem gels1¬

fremden Fachdilettantismus gezwängt worden ist ; überall cin

}

rische Freiheit , ohne Fruchtbarkeit , olıne Genialität , Aber auf

zähes Klchen an der kompakten Materie des Daseins ohne schöpfe¬

seinem Gebiet hat dieser Materlalismus große Siege errungen : us

war cine Blütezeit der treuen , sorgfältigen , kunstreichen Material¬

bearbeitung , der Veredelung und Verschönerung aller Stoffe , der

Achtung und Andacht vor dem Arbeitsgegenstaml , von der wir

uns zur heutigen Zeit kaum mehr einen Begrüf machen können ,SS X

wo kein Prunkhaus mehr mit so viel Ertindungszeist , Liche und

Fisenart gchaut wird wie damals ein Türschlolb oder ein Kleider¬

schrank : es war das Iecroenzeitalier des Philisteriums ,

Mit steigendem Wirklichkeitssinn pflegt sich Immer auch eine

gewisse Rationalisierung und zweckvollere Behandlung dus Daseins

zu verbinden : und in der Tat bemerken wir schon in dieser Zeit die

N
ersten , wenn auch nech recht schüchternen Ansätzu zu einer wisscn¬
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